
arge 

aktion & event
sucht und findet facts über alles, wo 
man mitmachen kann und bringt 
unser aktions-ideen in form und plan.

menschen:
hermann, fe, dani, sabine, bärbel

arge 

adhs
f12 sichtbar machen und verbreiten. 
zeigen, worum’s geht.
kommunikationswerkzeug.

a  aufmerken
d  dazukommen
h  herzeigen
s  schwuppdiwupp, simsalabim!

bringt dich ausm gewohnten konzept 
rein in die frühlingswelt.

menschen:
kathi h , dani, david, gerda, robert, bärbel

Die Initiative

sieht sich als Informations-/Transformations- und Vernetzungsplattform. 

Durch aktive Teilnahme an der Zivilgesellschaft können wir neue Wege gehen, wieder 
Verantwortung übernehmen und unsere Zukunft gemeinsam selbst gestalten. 
Wir wollen uns für den Wandel einsetzen. 

Wie? Mit Veranstaltungen und Aktionen wie: VoKü’s, Vorträgen, Workshops und 
barcamps, persönlichen Gesprächen, Diskutier-Tischen und gemeinsamen Aktionen zur 
Rückeroberung des öffentlichen Raums, ...

f12 soll ein Dorfplatz der Möglichkeiten werden mit einer fruchtbaren Basis 
in der Tabakfabrik Linz und anderen offenen Räumen.

fruehling2012.servus.at

arge 

systemwandel
arbeitet an veränderung der denk-, fühl- 
und verhaltensmuster (der routinen) – für 
uns selbst, für die aktionen, für die gemein-
schaft, die gesellschaft, von innen nach 
aussen, von unten nach oben.

sammelt tools, liefert raum und zeit zur 
reflexion, entschleunigung und feedback zu 
vergangenen aktionen.
sorgt für weiterbildung/selbstentfaltung

menschen:
knut, marlene, claus, fe, dani, david, 
hermann, beppo

Der frühling2012 und die daraus 
entstandenen Arbeitsgruppen:

arge 

vernetzung
macht connections, sammelt und gibt weiter. 
vernetzung mit gleichgesinnten (regional/ueber-
regional) und lokal mit weniger informierten 
Menschen

menschen:
stef, claus, bärbel

aufmerksamkeitsdefizithyperaktivitätssyndrom

arge 

struktur
schaut drüber. behält den 
überblick über internes. 

menschen:
kathi g, hermann, gerda , 
clemens

arge

finanzierung
findet die monetären möglichkeiten, 
füllt anträge korrekt aus und schaut, 
dass mit den mitteln verantwor-
tungsvoll umgegangen wird.

menschen:
fe, david, dani, birgit



Im letzen dreiviertl Jahr sind in Linz die ersten Strukturen der Initiative „frühling 2012“ entstanden. 

Wir sind kein Verein, keine NGO, auch keine Gewerkschaft und wir sind keine Lobby. Wir sind Frauen und 
Männer, wir haben Jobs und Familien, wir sind alt, jung, dick, dünn, groß und klein und wir wollen nicht 
länger zuschauen, wie scheinbar ausschließlich wirtschaftliche Interessen unsere Gesellschaft diktieren. 
Wir wollen vorhandene Kräfte und Visionen zusammenbringen, die den globalen Wandel unterstützen.

Hier ein kurzer Überblick, wie wir in den letzen Monaten mit Aktivitäten zum Denken und 
Mitmachen angeregt haben:

 › VolksKüche: an verschiedenen Plätzen und Gelegenheiten haben wir in Andi Strauss’ 
 Container-Kantine gekocht unter dem Motto „Es ist genug für alle da!” gratis verteilt.

 › Diskussionsabend “Bio für Alle – auch ohne Schmäh?!” 

 › Teilnahme an der „sommerakademie 2012“ des Instituts für die Gesamtanalyse der Wirtschaft

 › „We feed the Ländn“: gemeinsam mit Social Impact haben wir aus gespendeten Lebensmitteln 
 einen leckeren Eintopf gekocht und auf der Linzer Donaulände ausgegeben.

 › Teilnahme an der „Attac Sommerakademie 2012”

 › „Zquetschte Zwetschkn”: Wir sind regelmäßig am Südbahnhofmarkt in Linz mit unserem 
 Standl vertreten. Hier verkaufen wir Selbstgemachtes aus Obst und Gemüse, das wir geschenkt 
 bekommen, selber anbauen oder im öffentlichen Raum ernten. Meist sind es Lebensmittel, die 
 sonst in der Tonne landen würden. Das alles funktioniert auf Basis freier Preispolitik.

 › „Nähküche. Eine offene Nähwerkstatt.”: mit unseren Nähmaschinen und Stoffkisten sind wir 
 auf vielen Veranstaltungen und Festivals  (z.B. fairplanet, Musenspiele, SoAk) vertreten. 
 Jeder kann mit Kleidern zu unserem Standl kommen und diese reparieren, verändern, Neues 
 schaffen. Upcyclen statt wegwerfen! heisst die Devise!

 › Offenes Picknick auf da Ländn – 9.8.2012, Anregung zum gemeinsamen Picknicken, Essen, 
 Trinken, Kennenlernen, Quatschen und Vernetzen.

Wir sind froh, viele Menschen für unsere Initiative begeistern zu können und freuen uns über jede 
aktive Zusammenarbeit. w
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Erstes Resümee:


